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vormals J. Rauschenbach

Schaffhausen.

Einsatzgatter
für maximal 10 Blätter zu unserem einfachen Sägegang.

Wir haben die Kpnstraktion in jüngster Zeit wieder verbessert
und dabei sämtliche Erfahrungen zu Nutzen gezogen; unser ein-
fâcher Sägegang übertrifft daher alle andern Systeme in Bezug
auf vorteilhafte solide Konstruktion als auch Leistungsfähigkeit.

Vorzügliche Referenzen.
1138« f)

Man verlange Prospekte.

unb Kamerun ; SEahagoni aus» SEBeftafrifa,
Jmttelamerifa unb ©uba, meift berrtief) fdjöit gemaferte
-ölöcfe; ©itronenholz au3 Jamaica, @t. ©omittgo uttb
©eplon; Paboutfjolz au3 Slfrila unb fpinterinbien, auef)
ein herrlicher 331oct be3 feiten importierten Slnöamam
jpbouî, ferner eine grofje Slnjaljt fdjßne Nutzhölzer au3
-otuftlien, in3bcfonbere fällt ein ®inl)atico=©tamm in
Solbgelber f^arbe auf. ©el)eti3roert ift eine @equoia=
hoble auS ©aliformen itt ber anfelpilichen breite 0011
äWl'a 1,30 m. ferner möchten mir noch ermähnen
Palmgra, fêauri, ißartribge, ©ifenholz, inbifct)e3 Nufj=
"anrn, ©ibe, Slntarantf), ©reenfjeart, Nofenholz aus
^eftafrif'a unb SSrafilien, ©illq Daet, ©ebern, bioerfe
-ouch§baumarten, ïljuja, ©ocobolo, 5îônig3f)oIz, ©octt3,
oftafrib'anifcbeS ©renabitla, ißerarooob, SStcabo, Podh«%
^ictoriarooob, Sßferbefleifcbbolä, Neildjenholz, ©eaïholz,
®^)langenf)otj te. — ©in Diorama, barftellenb ben
•olid

_

in tropifdje llrroalboegetation, im Sßorbergrnnb
veljfâller mit beut .Qurichten oon einem gefällten ©lamm
befcfjäftigt, fcljliefjt in gefdf)ictter Eßeife bie intereffante
dusfiellung ab. — ©er iöefud) ift fel;r ju empfehlen.

Rampf-ebrwiik.
3»)» Srtjreiueta unb gimmerleutcftreif in $uterlnfeu,

",er nun fcljon 14 EBodjen lang anbauert, erhalten mir
eine oerbanfen3merte längere itorrefponbeitj uott ©eite
®tne§ bortigen 23a,ublattfreunbe3. Seiber föttnen mir
otefe $ufd)rift raummangelS megen nicht in eptenfo auf=
nehmen. Natf)bem ber ©infenber ausführlich bargeftellt,
mte bie 2lrbeiter, oerhetyt burd) gemiffenlofe ©treifführer,
uut ihren Familien in ©chulbett unb ©lenb gelangen,
mtrb ber Etat erteilt, bie SEeifter unb eittfidjligen 3(r=
better möchten, mie e3 ant 1. EEai im Neuenburgifd)en
'hauifeftiert mürbe, ftdj in gegenfeitigem .jntereffe phnben ftreben unter 2lu3fcf)lu$ be3 ©influffed oon 2lr=
oetteroerführern. SDte Qnitiatioe bazu muffe aber oon

en SEeifiertt felbft ausgehen, bie fiel) alle bem ©chroeij.
oaumeifteroerbanb anfcljheften follten. 3um ©djlufi
lacljt ber ©infenber mit Etedd auf ben Unfug aufmerL

mm, baff EEeifter tit ©rittbelroalb, ©huu uttb Etew bie

fjnterlatener ©treifgefeüen fofort mit offenen Slrnten
aufnehmen unb einftellen, obfehon fie miffen, bafj biefe
foebett ihren S3 er ttfë £ oll egen in Qnterlaïen au3 ber Strbeit
gelaufen rnaren.

f ©adjbectermcifter Eîtgglt tu Dltcn. 21m 4. $nni
nad)mittag§ ftarb ber roeit herum befannte <£jerr ©acl)=
bectermeifter Etiggli, erft 42 ^aljre alt. ©ine fc£)leidE)enbe
innere ftraut'heit machte feinem arbeitsreichen Seben ein
aEjufrüheS ©übe. Etigglt, eine berbe, aber herzensgute
diatur, galt itt feinem $ad)e at§ eine 2lutorität, fein
©erfahren in £joljjementbäd)ern oerfchaffte ihm 2luf=
träge in ber ganzen ©djroeiz h«rum.

f Sanmttcrnehuter Etitcfgnuer in «Stuttgart, ber fid)
buret) bie Hebung zahlreicher ©ebäube befannt gemacht
hat, beut aber bei ber fpebung be3 ©afthofes j. „jgjirfcb"
in Etagotb ba3 Itngtüd paffierte, baff ba3 gehobene ©e=

bäube iit fiel; pfammenftürzte unb über 100 ©erfonen,
barunter 50 ïote, unter ben Prummern begrub, ift im
Sifter oott 60 fahren geftorben. IRüclgauer mar oon
ber ©traffamnter Satbingen megen beê dîagolber Utt=

glücf§ zu fech§ SEonateit ©efängni§ oerurteilt roorben,
bie uont Zottig oott Sffiürtteniberg auf bem ©nabenmege
in $eftung§haft umgem.mbelt mürben. ®er £ob iftje^t
ber SSoEftredung ber ©träfe, bie megen beö leibenben
3uftanbe§ Dîûtfganerê bi§ zum ^erbft aufgehoben mar,
zuoorqefommen.

Stud) eine alte ©idje. 21m 31. SJÎai erfüEte §err
Dberforfliufpeltor ©r. ©oaz in 93ern in ooEer geiftiger
unb förpetlicher griffe unb in fortgefe^ter SluSübung
feined midjtigett Slmted ba§ 85. Sebenêjahr.

Santoefen in 3iirid). 2lu§ ben ©tabtratêoerhanb»
lungert oom 5. Qtuti. @3 merben gemählt : zum Slbjunïten
be3 ©tabtbaumeifter§: ©ottljtlf Äorrobi oon 3ürtd),
Slffiftent be3 $odjbauamte3; zum Stffiftenten be3 ^ochbau=
amte3: ©mil Söaur oott 3ürid), 2(rd)iteft in Sanbau
i. b. «Pfalz.

©er ©tabtrat ©hnr beantragt ber ©emeinbe ben
Stnfauf eines 23obettfomple,re3 im bifchöflidhen oberen
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vormals ^susclienbacli

LcàffkAUZen.

fèSp ^ ^îàiîk!' ?ii WZöl'Sm ôilZwkkn 8àgkgang.

Wir lnilion <Iiv Ivuimtruktio» i» jiìnxàr Xeit nieller verdessert
u»(> iluliei ^ümtluüia i'irkullrunMN ?,u Xat/oii MMMn; unsor ein-
kualror WMMnz; iilxn'triKt àlier »Ile snciorn 8yàme in kWUA
nnk.vàîliià Lnliilv Itonàukà als aueti I^istunAsMiglceit.

Voi'zügüelis k?ài'kn?en.
> IZ8U kj àn verlange k'rospekie.

Ceylon und Kamerun; Mahagoni aus Westafrika,
Mtielainerika und Cuba, meist herrlich schön gemaserte
Äöcke; Citronenholz aus Jamaica, St. Domingo und
Ceylon; Padoukholz aus Afrika und Hinterindien, auch
ein herrlicher Block des selten importierten Andaman-
Padoick, ferner eine große Anzahl schöne Nutzhölzer aus
Brasilien, insbesondere fällt ein Vinhatico-Stamm in
goldgelber Farbe aus. Sehenswert ist eine Sequoia-
hohle aus Californien in der ansehnlichen Breite von
Zstka IM ,n. Ferner möchten wir noch erwähnen
Palmyra, Kanri, Partridge, Eisenholz, indisches Nuß-
oaum, Eibe, Amaranth, Greenheart, Rosenholz aus
àstafrika und Brasilien, Silky Oack, Cedern, diverse
-àchsbaumarten, Thuja, Cocobolo, Königsholz, Cocus,
ostafrikanisches Grenadilla, Verawood, Vieado, Pockholz,
Vietoriawood, Pferdefleischholz, Veilchenholz, Teakholz,
Schlangenholz ?c. — Ein Diorama, darstellend den
âick in tropische Urwaldvegetation, im Vordergrund
Holzfäller mit dem Zurichten von einem gefällten Stamm
beschäftigt, schließt in geschickter Weise die interessante
Ausstellung ab. — Der Besuch ist sehr zu empfehlen.

WlWkâwM.
Zum Schreiner- mid Zimmerlentcstrcik in Jutcrlaken,

ber nun schon 14 Wochen lang andauert, erhalten wir
efne verdankenswerte längere Korrespondenz von Seite
o>nes dortigen Baublattfreundes. Leider können wir
owse Zuschrift raummangels wegen nicht in extenso auf-
uehmen. Nachdem der Einsender ausfuhrlich dargestellt,
wie die Arbeiter, verhetzt durch gewissenlose Streikführer,
out ihren Familien in Schulden und Elend gelangen,
wird der Rat erteilt, die Meister und einsichtigen Ar-
beiter möchten, wie es am 1. Mai im Neuenburgischen
manifestiert wurde, sich in gegenseitigem Interesse zu
llnden streben unter Ausschluß des Einflusses von Ar-
oelterverführern. Die Initiative dazu müsse aber von

en Meistern selbst ausgehen, die sich alle dem Schweiz,
«aumeisterverband anschließen sollten. Zum Schluß
s^uft der Einsender mit Recht auf den Unfug aufmerk-
wm, daß Meister in Grindelwald, Thun und Bern die

Jnterlakener Streikgesellen sofort mit offenen Armen
aufnehmen und einstellen, obschon sie wissen, daß diese
soeben ihren Berufskollegen in Jnterlaken aus der Arbeit
gelaufen waren.

vmààtt.
f Dachdeckermeister Niggli in Ölten. Am 4. Juni

nachmittags starb der weit herum bekannte Herr Dach-
deckermeister Niggli, erst 42 Jahre alt. Eine schleichende
innere Krankheit machte seinem arbeitsreichen Leben ein
allznsrühes Ende. Niggli, eine derbe, aber herzensgute
Natur, galt in seinem Fache als eine Autorität, sein
Verfahren in Holzzementdächern verschaffte ihm Auf-
träge in der ganzen Schweiz herum.

f Bannntcrnehmer Ritckgauer in Stuttgart, der sich

durch die Hebung zahlreicher Gebäude bekannt gemacht
hat, dem aber bei der Hebung des Gasthofes z. „Hirsch"
in Nagold das Unglück passierte, daß das gehobene Ge-
bäude in sich zusammenstürzte und über IM Personen,
darunter 50 Tote, unter den Trümmern begrub, ist im
Alter von 60 Jahren gestorben. Rückgauer war von
der Strafkammer Tübingen wegen des Nagolder Un-
glücks zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden,
die vom König von Württemberg auf dem Gnadenwege
in Festungshaft umgewandelt wurden. Der Tod ist jetzt
der Vollstreckung der Strafe, die wegen des leidenden
Zustandes Rückgauers bis zum Herbst aufgeschoben war,
zuvorgekommen.

Auch eine alte Eiche. Am 31. Mai erfüllte Herr
Oberforstinspektor Dr. Coaz in Bern in voller geistiger
und körperlicher Frische und in fortgesetzter Ausübung
seines wichtigen Amtes das 85. Lebensjahr.

Banwesen in Zürich. Aus den Stadtratsverhand-
lungen vom 5. Juni. Es werden gewählt: zum Adjunkten
des Stadtbaumeisters: Gotthilf Korrodi von Zürich,
Assistent des Hochbauamtes ; zum Assistenten des Hochbau-
amtes i Emil Baur von Zürich, Architekt in Landau
i. d. Pfalz.

Der Stadtrat Chnr beantragt der Gemeinde den
Ankauf eines Bodenkomplexes im bischöflichen oberen
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